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Rennbahngemeinde Hoppegarten 

Überarbeitete Stellungnahme zur beabsichtigten Nutzungsänderung als Ver-
gnügungsstätte im Gewerbegebiet Hoppegarten 
 
Die beabsichtigte Nutzungsänderung des bereits bestehenden Gebäudes der ehema-
ligen Großraumdisco als Vergnügungsstätte (laut Investor u.a. für Großhochzeiten) im 
Gewerbegebiet Hoppegarten ist nach unserer Auffassung nicht mit den tatsächlichen 
örtlichen Begebenheiten, der Parksituation und der Erschließung mit den vorzufinden-
den Infrastrukturen und den Interessen der benachbarten Gewerbetreibenden und An-
wohnern vereinbar.  

Der vom privaten Investor auserkorene Standort ist aufgrund seiner Lage, der umge-
benden Wohnbebauung an der Berliner Stadtgrenze, etablierten Klein- und Großge-
werben sowie den örtlichen Großlogistikern ungeeignet für eine Eventhalle. Das ge-
samte Gewerbegebiet ist bereits jetzt schon nach den tatsächlichen örtlichen Bege-
benheiten ausgereizt.  

Es wird befürchtet, dass die Gäste die Infrastruktur, den ruhenden und fließenden Ver-
kehr überlasten könnten. Der Anreiseverkehr und die Suche nach Parkplätzen könnten 
die Situation im Gewerbegebiet und in der Umgebung weiter verschärfen. 

Die Wiedernutzung als Veranstaltungsstätte könnte zu Lärmbelästigungen durch Be-
sucher und durch die geplante sommerliche Dachterrassennutzung weit in die Abend- 
und Nachtstunden führen. Es ist weiterhin zu befürchten, dass direkte Anwohner er-
heblichen Mehrbelastungen, insbesondere Lärmbelästigungen, ausgesetzt sein könn-
ten. Das könnte auch für weiter entfernte Anwohner gelten, da bei Sommernutzung im 
Außenbereich lagebedingt eine breiten Schallentwicklung möglich wäre. 

Es könnte außerdem zu Verlagerungen der Feierlichkeiten auf Straße, Gehwege und 
Grünflächen kommen. Auf den Zuwegungen könnte es zur Überfüllung durch den Be-
sucherstrom kommen, vermutlich könnten auch Nebenerscheinungen wie Autokorsos, 
betrunkene Gäste, Sachbeschädigungen und Randale in der Nachbarschaft auftreten. 
Damit könnte auch ein höherer Bedarf an Personal von Polizei und Ordnungsamt ver-
bunden sein. 

Der Parkdruck, das Müllaufkommen und die Immissionen könnten zu Lasten der an-
deren Gewerbetreibenden, deren Besuchern, Lieferanten und Mitarbeitern, der An-
wohner und der Allgemeinheit steigen. Damit verbunden, könnten auch die Reini-
gungs- und Wartungskosten erheblich ansteigen.  

Wie beim Betrieb der ehemaligen Großraumdisco könnte es zu ähnlichen Fehlentwick-
lungen kommen.  

Es wird befürchtet, dass der Betreiber an diesem Standort ständig mit Auseinander-
setzungen und Beschwerden von benachbarten Gewerbetreibenden und Anwohnern 
konfrontiert sein könnte. Das Vorhaben dürfte mutmaßlich keine verträgliche Einglie-
derung in das bestehende Gewerbegebiet mit seinen örtlichen Gegebenheiten errei-
chen können.  


